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Nebenllschend: Kein Gedanke:
groß- Umsatz, dessen wir uns erfreuen, ist das logische Ergebniß des Z.'erkau?-S

Deines dnrchiveg gut gemachten Lagers erster Klasse zu Preisen, die volle 2>-, l

niedriger sind, als die meisten Geschälte sür Waaren dritten Grades sordern. rille

von uns angezeigten Artikel sind dnrch ?Photo-Sngraving," dargestellt. Tieje Thatsache

gibt im B-reine mit der Be'chreibnnq unter ,edem Bild- dem voraussichtliche Käufer
einen Begriss von Tein, was Sie erwarten dürfen, wenn nach irgend einem besonde-
ren Artikel sragen, und in einzelnen Falle garantiren >vir die Waaren als so gut,

wie sie dargestellt sind. Tieie Thatsachen mailicn dem Publikum die Bestellung per

gerade so leicht, als wenn Sie uns persönlich besuchen.
.Heute, den N). November beginnt der 10. Berkaus der Serie der 17 großen

Bargain-BerläMe ron lauSerlesenen BargainS de? Landes). In Ansehung

vou Qualität, L-uantilät nnd niedrigen Preisen fließt dieser Berkain von oller

über. Ein Besuch unser Riesenläden-Nr. 54!>. 55t. 553, 555, 55 7.N -

Ga.Strakc-wird Ihnen die Auge iveiter össiiei, als vielilbe ,e zuvor geossi.et wa-

ren. Beachien Sie folgende illnstrirte Bargains:

Wir fordern die ganze Welt berans, ihre Gleichen vorzubringen, t massiv-eicheiies
Sch!af;immcr-Meublnuents complet, aus solgenden Stücken bestehend: 1 großen Tol-

letten-Büreau <nene Teinns, Mit Serpenliiiplalte), großein schrägkantigein Spiegel ans

fraii'.ösischem Glas; I großen Waschtisch (neuen Dessins. ii: Serpenlinplalte; 1 ma'st-
ven Bettstelle - 4 eleganten Stühlen mit hoher Lehne; 1 Matratze erster Klape; 1

feder-llnterlage aus gewobenem Draht, beste Qualität; I Satz Kopf!ii>en und 1 großen

Querkissen (mit Federn lebender Gänse); 1 Wolldecke. Dieies Schlafzininier-'l'iobiliar
ist hochvolirl, mit ansnehmend schöner Sckmitzarbeil n".d in jeder Einzelnheil sorgiam oear.
beiiet. Tos Ganze kostet Ihnen K 44.25. Es lohnt sich für Lie, es naher in Augen-

schein zu nehmen!

AU K,

H!3.75.
Eine leichte Markirung Sie sollten das Beste

daraus machen. Porzellanschränke wurden nie hübscher

gemacht, Porzellanjchräiike. wurden nie besser gemacht;

Porzellaitschränke waren nie so bochpolirt, u'd der

Preis ! Ah? darin liegt der Portheil; nur K 1L.7.',

und sic sind aus massivem abgelagertem Eichenholz an-
gesertizl. Ter üblicke Preis'ist unser Preis ist
ikl3.7Z, nicht mehr. ES verlohnt sich für Sie der Mühe,
sie näher in Augenschein zu nehmen.

H9.25.
Eine heiße Quelle einer

jener neuen Qelöteu, über wel-
che so viel geschrieben und re-
sagi worden. Für diese Oeien
wird garanii rt, daß sie da

iSchlasuinmer gewödnliclier
Größe beizen, oder das Geld
zurück. Tiese Lesen losten Ph-
ilen ni? regelmäßige:! GeschäsiS-
we ,e ktS. Wir verlausen sie zu
89-25. Es verlohn: sich sür
Lne der Mühe, sie näher in Au-
genschein zu nehmen.

tz:;.25.
Ein außerordentlich guler Bargam ?die-

ser schwere etjerne Gasheizer mir schwerem
Kupserrüöen und echter ASbest-FüUnng.
Ein echter Bargain zu Hl!. Wir verkaufen
sie ?und in Massen?zu KZ.25. Es ist der
Mühe werth, sie uäker in Augenschein zu
nehmen.

SI 55.
Wachen Sie rechtzeitig aus, oder Sie mö-

gen Ihre Arbeit verlieren. Sie bewürfen
enier persekien llizr. um !Ltes zu erzielen,

können Vieselben in einem Gehaue aus
mainvein Eichen- oder ans Nußdaunihol?
bekoinniei!. Ter ü!
llns r Pre.is ist (5S lodnt sich ter
Mühe, sie näher in Augenschein zu nehmen.

Ilttsrr lann allen Umständen angepaßt werden.
Haussrauen, lernen Sie Ihre erste Lektion im Haushalten. Lern'n Sie sie gut.
Berkehren Sie mit

Füns aneinander grenzende CSebände.

549, 55Z, 5 und 557, Nord - GaipTtrake,
jedes miteinander durch Bogengänge verbunden.

Keine Verbiilvnng mit irgend einer Firma mit ähnlichem Namen
an der töay-Ttraüe

<sür Geschäfte Uliil8 AljrMmossen.
v Nr. 22,

West-Lerington-,
nahe Charles-Ttr.

Fabrikant optischen Artikeln - o:iscnl'ä)!lfllichtll Grundsätzen.
Singen werden kostenfrei geprüft. WZ

G.Luhin' rtzM ill-laserer hielten auf der letzten i,ieagoerWltauSsteoung,

lwt aus allen srülieren AuSstcll,ingen erst Brttse.

<?t vasiende sowohl, -IS auch eleg-int auser>-nd- Gestelle sind u dieser Zeit eine wir
tesiSen iede die sür ihre t!icskrim-i näthiq ist Lvezialitäl?allen Lilien vollki-i-lmen gerecht
t- werden?Vubin'S Patent-AuKengiäs-r knncn aus jeder Nase, ohne zu Ineiien oder vdjuiallen, unl gleicher

cauemlichkilt und Comfort, wie Brillen, zetragen ?erden

s Um eiu Paten einzufütire, setze ick! dasselbe unentgeltlich >u ÄugcLläser ein.

Goldene Brillen mit Krystall-Gläsern 83 und aufwärts.
Stahl-Brillen mit Krystall-Glasern i't) Cents lind aufwärts.

"Ulli ?tr. 22, Wkst-Lerington.,
(LitZ.iJ)) , nabe Clinries-Ttrabe.

Betten! Betten:
eprle?er-. Rokhaar- nv i?eerbctte, issen

X UNKotstcr, sie iu grobes ssortiiileu I,

Pfund Prima-Federn 5000

106 u. IW, Nord-Vaystr.
L ?Lillie Har-tv4 VtilUtt.?ariiN tu a Sei turu-tiezebell.

Praktischer Uhrmacher-Goldarbeiter.
Grös'.t? in qold?nen nnd s der e r und Herrcn-Tascdenuliren.

EchmnksaHen,etahren,Gttderaaren,Bron!efigure,Operngläser:e.

H. G. Voigt, ...Si. 217, .Eutaw.Strabe . H. <K. Äoigt.

Nr. 11l>, West Leringtonstr.

Niccht-'nlver ist eines der ältesten und

besten Mittel, um Taschentücher, Handschuhe
und Spitzen fein zu parfümiren, und es

hinterläßt den süßen Tust der Eleganz, den

keine Begrenzung geben kann, und wenn

mau unser prachtvolles und dauerndes Pul-
ver gebraucht, bekommt man dieses niiin-

jcheiikivertheste Resuliat. Die LdeurS sind
Weiße Rose. Veilchen, Heliotrop

nnd zervrülkte Veilchen.

Tweel Grasx-Körbe sind wunder-

hübsch und billig, und der Vorralh ist limi-

tlrt; tvir haben sie für Taschentücher, Hand-

schuhe. Arbeits- und Papierkörbe.

Golven <Tloh verwandelt ÄlleS in

C'old; ZZ CtS. Größe iiu.' Ets. pro

Packel; Extra-Flüssigkeitnurjvc.dieFlas^e.
Neue angefangene Mnster in Houi-

ton; wir haben sie auch cusgezeichnet zu
t<l, t.?, SO und 3Z Cts., mit aufgereihter

Spitze zu 2.?, Z. Uno Cts.; diese
sollte man nicht verminen.

Gemusterte indische eive ni nenen nnd

eleganten Mustern, :!t Zoll breit, nur svc.
die Bard.

TeiVene Scarfs, weith, iu. st)c.

Ein Paar praciiivolle gestickte Portie-
ren. kNyll werib, ;u !°i 125. (277)

CaschelUlsiren, Diamanteir
Gold- und Tillierwaareü.

Lindl. Tie Preise oesallen sicher
Wir sprechen Deutsch.

Menger Ars. ä. ?Sagner,

Nr. !?. West-Lexington-straße.
tNovS,lMt> nahe CharleSstraße.

Jährlicher Slnfräumungö-Perranf
vo lrngcre Hei im >?avcn stebeiidt v von

Äir. W.-^alliinoreslraße.

Bider. Bider.
'->lilich (s>o>un- in-d

si-do or"Ra/,? un
vi sc "-slaa'?üte

Lew. Eimcr S: Töftne.Nr. 117, Soutliktrabe

Kaue's Handelsschule,
Nr. S2, Welt L-xigtostrake.

Tie beste und die fortschrittlichste Schule.

Unbedingt die tüchtigsten viesKäs- ~ liessen
Stcnos'avilic- i,d

B!enograpliie

Tadler-, Bryent-,Stratton'scheS

Stenographie und Cyprivriting,

Llbendschnlc beginn! au t. Ott.

W. H. TaSler, Präsident,
Nr. 1UU7.d Siord-EdorteS-Str.

Merchants' Nationar-Vank.
Suala H.DiiomaS,

H. Thl'nuo. Kasstre.

<Lesl - Ecke er an- un Qati?°?lrab.

sür vte Bunde iltoicruu, S

Kapital t.SVV.voa.

SeStrlckiuk am ?S. Tezbr. ILLZSVZS.YOV.

Middendorf, Oliver &Co.,
Bankiers und Makler,

(Aeler-ebtue),

Str. SIS, Ost-<SermanSZrk
Baltimore, Md.

HU>Mtt,licder der.ittmirer ?steNen-Srst.--

HSnvier mit S?Znitipl, uns andcrcn avi-
->,tUrUrlie>ilansi,chcn

Vorlesungen.
Ter Ultl>. Svaltace Br'ice von Brooklvn HZit

zeine <''örslellungen?2s CtZ--- am Einaamic,
k>> !v. vi. UtiUr. Vc-rsteber.

Möbeln,
Matratzen,

Potsterei.
ZI. 6. Mnfk.

Nr. Al.',, Nord - Howardstraße,
empfiehlt sein enormes Lager von guten

dauerhaften Möbeln aller Art und er-

sucht um Besichtigung seines Etablisse-
ments. Manche von den geehrten Le-

sern werden sich wundern übcr

unser großes Sortiment,

unsere prachtvollen Swle,

unsere seinen Qualitäten
und besonders über

unsere sehr mäßigen Preise.

Wir möchten die irrtümlichen Meinung

welche Viele hegen, corrigiren, daß wir

nur theure Möbeln halten. Es ist wahr,

wir verlaufen nicht die billigsten Sachen, die

gemacht werden, und solche, welche man

meistens in Credit- nnd Jnstalment - Ge-

schäften findet; wir haben jedoch alle Sor-

ten, sei es tür Schlasummer, Speisezimmer

oder gute Stuben, Ausstasfirungen zu den

mittelmäßigeren Preisen und Qualitäten,

vorzüglich gemacht, und die Polsterwaaren
und Matratzen sind alle unsere eigene Ar-

beit. Wir erbitten, die Gelegenheit Ihnen
unsere Waaren und Preise zu zeigen.

N. A. Pollns,
Nr. :! l Nor - Howardstrake.

'

LW
LULIIKI'I'V.

4NV VLI'OBIT' NO..
Nr. 7, Nord - Ealvert - Str.

D?vositärin fiir Verwaltung-!-!-..
sewra.

l-.
'

lit llii ck N chl ß

'

'aliler, jun. Präsident:
Sa>cl '.Miller, >. mice-^zsjde!.,-

Taylor.^
William H Lo>en. vorfiver,

I. Hcrrh Lee. Hy. C. Matthews,
Mo. >. Bater, Henry Ainz.

<Sepi2S.lZ,l

Cumming <K Lawrence,

ZU akfe r.

Nr. 127. est . jsa,ttte, Straße,
?Equitable-Gebäude."

Tclexb.'? 2301. (FebrIL.IÄI

Wir haben viele Artikel,
welche die sparsame Hausfrau

interessiren.

A. W. Martin,
Heiz- u. Koch-Erfindungen,

Nr. 26, TüdkCharlcs-Str.,
Saltimore, MV.

Tr. Bernhard Riesel,

Zahnarzt,
hat seine Lssice von Nr. 723, Dest-Lexinitonilr., nach

S!r. Stk. SiS!-<kutiw-Sl,adx,

van k>-1 Uhr uno von 2?S UvrNachmittag:.

Tas Welsbach'fche
v erbe ss er te Gaslicht,
Leuchtkraft v!)n 60 Kerzen durch 3

di: Stunde.
Geo. Ll. MyerS ä: Comv .

ZZattüuore CranBser - Co..
Nr. SOS, Ost altimore-Str.

Kutsche alter Art,
Tallr.-Ho. Orivester-Waaen, Omnibusse ui

,cmaU°° -chranltll u.

Des

Bargslin

Meister streich:

Noah allein sah den Mantelmangel
voraus, nnd mit jenem scharsen durch-
dringenden und stets das Ziel treten-
den Drange, welcher ihn als Kauf-
mannSsürsten der Union gekennzeichnet
hat, kanste er zeilig einen ungeheuren

Äorrath Mäntel und Ueberwürse ein.
ehe den schlafmützigen

sitzern über die i'ag: der Mantel - Welt
die Augen ausgegangen waren, halte
Noah die Mäutel iu seinem Laden.
Noah S Meisterstreich im Handel wird
Ihr glücklicher Streich des Geldsparens
sein. Nirgends werden Sie in dieser
großen Union eine Sammlun; solch'
glänzenden MantelwerthS finden. Kein
Mantelmangel hier. Auch keine Man-
gelpreife. Wir haben die auserlesensten
Fayons, die seinsten Materialien und
die bestgemachlen Mäntel und
würse, melche die Welt hervorbringt.
Wir haben die niedrigsten Preise aus
diese seltenen, schwer zu bekommenden
Nadelprodukte gestellt, welche die Well
je gesehen, vergeuden Sie Ihre Zeit
nicht mit Umherschanen nach Dem, was
Sie anderwärts uumögiich sinden kön-
nen?nach Mänteln ?sondern kommen
Sie zn

R oah.
Mantrl -Kragen

weuu..°m.°erwart.wu,e^

.4_o.rerti,.

Qnge Archuild?-
Plü!ch-Cap?s

mit Vrtra Ueber vape.

H,he!o!le.
Sturmkrage:!. // /' N t

//
AtlaSsutter. Z2Z werth. // !

S'oah'S Preis /

?Warden: schwarz,

Noali's Dreis

HS.W.
Jeehundz-Plüsch-

Kraticn
seiner Vualitüt,

ireitb.

Noaft sagt

511.50.
Prin;

H??" Me.'t-

'Nermel.

vir.'jic Ums, g-

/ I
/ I Zrkiwerth.

Noaii s ar:

H!..50
Kinder-

Neesers HM
c>s allen ren cuestcn

in -'ve > d n neiieste
Z<t'a!irnot.

Rade

fr
-lii Zanlmetkrizen. der /t, '

Zti werth ist. geht ab zu / i

ist, zedl fort zu
K-,!>7. M

chrettiltiens

Militär- Aragcn

/ M x für Kinder

I all: mit Pelz besetzt. Im
/ > Werthe von Großer

/ I l Mantel-Barzaw zu

Roab,
der ?Bargain-König,"

Südost' Ecke von Broadway nnd

Easttrn-Avtnne.
Alle Stadtbahn.Waggons fahren bis zum

Haufe. Abends offen.
<277,

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Ar. ?Z. Wrst-AyeNe-, ne de Mine Strak

Svrechstunden: LormittigS bil S Uhr und Nach-
mittag ,on Z iz b Übr uitNtui t>7 tte t Uhr.

Nitser Berliner Brief.
Wilhelm der Iwrite und Hokcn-

loht's Politik.
Bismarck' vinflutz

Berlin, 18. Nov. Kanzler von ,

Hohenlohe verließ Straßburg gestern !
und kehrte nach Berlin zurück. Aus
dem Wege nach Berlin stieg er in Stnlt- !
gart und Dresden ab und stattete den 1

Monarchen des Schwabenlandes nnd
des Sachsenreiches einen Beiuch ab. Er
conserirte anch mit den Ministern des !
Answäriigen dieser Länder, wie er in
München und KaUsruhe gethan.

den Besuch des Reichskanzler
bei Bismarck in Barzin sind eigentlich
noch keine Borbereituugeu getrosfen wo:- j
den. Wa Hohenlohe cigentlich ui Bar- !
zin sucht, ist selbst den Eingcw:ih!eslen
ein Räthsel. Allgemein glaulü man, !
daß cer Kaiser diesen Besuch anordne e,
nicht um d:e Alteinnng des >

in Bezug auf die politische Lage im Rei-
che zn erlangen, sondern nur, um das :
Poll im Allgemeinen zusrieden zu s:el- :
l->n und ihm zu beweisen, daß die 5!-er- !
dienste des Schöpsers des deutschen Rei-
chcs von ihm noch immer anerkannt
werden. Hieiüber bemerkt die ?Kölni-
sche Zeitung:" dem Besuche ir-

gendwelche politiiche Bedeutung beizu-messen, können wir ! och nicht umhin, zn
erklären, daß derselbe nur ante Früchte
tragen würde. Es würde den des

Anstoßes aus dem Wege räumen, der
gar vielen guten braven Deutschen es
bis jetzt unmöglich gemacht, die Reichs-
politik mit ihrer Berehrxng für den Alt-
Reichskanzler in Einklang zu bringen.

Tie halbofsiziellen Zeitungen sehen
überhaupt in dem Besuche nichts Weite-
res, als einen All der Höslich'.eit, siüden
aber keinen Glauben. Wenn auch ivürft
Hohenlohe nicht beabsichtigt, die Ansich-
ten deS AltkanzlerS zur Grundlage sei-
ner Politik zn machen, so wird er doch
den Bersuch machen, das Indo ssement
Bismarck'ö sür feine Pläne, in- und
außerhalb des Reiches, zu erlangen.
Dcr Alte vom Sachsenwald besitzt noch
immer einen nicht zu unterschätzenden
Enisluß bei den verschiedenen deutschen
Hösen, und sein guter Wille kann i hr
Biel dazu beitragen, ein Einverständiuß
zwischen München, Dresden, Stuttgart
und CarlSruhe, woran es zur Zeit zu
hapern scheint, herbeizuführen. Der
Prinzregerit von Bayern sowohl, wie
der Großherzog von Baden, sollen noch
immer nicht von der Nothwendigkeit der
in so theatralischer Weise in Szene ge-
setzten Entlassung Eaprivt's zufrieden
sein, und da thut ein freundliches Wort
von dem Alten, der das Grollen verlernt
hat, sehr Biel.

Aller Zweifel über das Schicksal dcr
Eaprivi'schen Handelspolitik ward durch
eine Aeußerung d:s neuen Ackerbau-
Ministers Hrn. v! Hammerstein. In
einem Telegramm an den Freiherrnvon
Schorlemer-Alsl sogt der Herr Munster:
?Es ist meine Absicht, ehrlich und offen
für das Illteresse der Landwirthschaft zu
tälnpfen, und ich hoffe dabei, auf die
nngeth.ilte Unterstützung der klerikalen
Partei."

Dr. Koch's Weigerung, als Znstiz-
Minister zu suliZiren, wird auf seine
Opposition gegen die neue landwirth-
schast.iche Politik und den Wunsch, an
der Spitze ter Neichc-dank zu verweilen,
woselbst er dem BimctallismuS entschie-
den entgegen treten kann, zu verbleiben.

Premier Crispi von Italien trisst
Vorbereitungen zu einer Zusammen-
kunft mit dem neuen deutschen Reichs-
kanzler. Dcr hauptsächliche Zweck dieser
Unterredung wird die Realistrung des
Crispi'jchen Wunsches sein, Deutschland
zu bewegen, seine Stellung England
gegenüber zu ändern und in Einklang
mit dem anglo-italienischen Einverständ-
nis; zu bringen. Zweifelsohne ist dcr

Kaiser von Deutschland dem Lord Rose-
ber y nicht so günst g gesinnt, wie dessen
Vorgänger dem Lord Salisburii. Er
ist auf eine forlfchriltliche Kolonial-
Poli'.ik versessen, und sein Sleckenpserd
ist die Vermehrung der ausländischen
Besitzungen des Reiches, wobei er übri-
gens von dem neuen Reichskanzler unter-

f'tützt wird.
Ueber die Stellung Deutschland's in

der zur Zeit zwischen England einer-
seits nnd Rußland und Frankreich aus
dcr anderen Seite schwebenden Wieder-
annäherung verlautet so weit Nichts.
T e gesummte europäische Presse giebt
zn, daß ein solches Arrangement die
Eristen; des Dreibundes cnlschicdcn er-

schüttern würde. Eine Klarheit i:i dcr
Sitsation ist >cdoch nicht eher zu erwar-
ten, als bis Kaiser Nikolaus 11. sich
ganz den Regiernngsgcschästeii gewid-
met und der '.'cachsolger des Barons v.
Gt-rs, des Kanzlers des russischen Rei-
ches, bekannt geworden ist. Genannt
werden in dieser Beziehung Lobanoss n.
Schniralois.

Weshalb Kaiser Wilhelm 11. dem
Kabinet Rosebery keine besondere Liebe
entgegen bringt, ist ein Geheimniß, daß
anßcr ihm und sein Gesandter iu Lon-
don nur der Reichskanzler kennt. Zu-
rückgesührt wird dieses Mißtrauen ans
die erfolgreiche Vereitelung eines kaiser-
lichen Planes, die Besitzungen im

zu vermehren, durch den
Lord Ros-berry, nnd es scheint, als ob
dcr Kaiier seinen ganzen Einsluß dahin
anwendet, den englischen Premier sasür
damit zu strafen, daß er ihn unmöglich
macht.

Der ?Mann der Zukunft," Minister
von Miqu?l, nahm kürzlich Veranlas-
sung, sich über den neuen Reichskanzler,
wie folgt, zu äußern: ?Die öffentliche
Meinung macht einen großen Fehler,
wenn 'sie den Fürsten Hohenlohe sich als
einen allen tzebrechlichcn Mann vor'tcllt,
dcr sich auf andere Leute verlassen muß.
Thatsache ist, daß der alt- Herr eine
Lebenskraft und eine Geistesfrifche be-
sitzt, die ihn vollständig unabhängig ma-

chen. Seine gesellschaftliche Stellung
sichert ihm einen zrößern Einfluß, wie
ihn selbst Bismarck in seiner Glanz-
Periode nicht ausüben konnte."

Wie v.rlantet, wird der neue Statt-
halter der ReichSlande bei Anbeginn sei-
ner Regierung die Aufhebung der AuS-
nahinc-Gefetze verkünden. Der überaus
herzliche Avfchied deS Fürsten Hohenlohe
soll den Kaiser überzeugt haben, daß
Ausnahme-Gesetze fernerhin nicht mehr
von Nöthen sind.

Die Katholiken sind jetzt weniger mit
der Ernennung des Hrn. Schwenstedt
aIS Justizminister zufrieden, seitdem sie
ausgefunden, daß seine Gattin Prote-
stantin ist und ihre Kinder in ihrem
Glauben erzieht.
Nimmt von Ttrakvurg Abschied.

Berlin, 17. Nov. Reichskanzler
Fürst Hohenlohe Schillingsfürst, der
ehemalige Statthalter von Elsaß-Loth-
ringen, hielt gestern Nachmittag in
Straßburg einen großen Empfang ab,
bei dem ea die Glückwünfche der Beam-
ten des Landesausschusses, der Mitglie-
der der protestantischen und jüdischen
Eonsistorien, dcr HanhelSkammern, dcr
Muoizipalbhide und anderer Körxer-

schaften empfing. Der Kanzler sprach
jedem Gratulanten seinen besonderen !
Dank ans und begeisterte Hochrufe wur-
den aus ihn ausgebracht.

Am Abend wohnte der Fürst von Ho- !
henlohe einer Galavorstellung im Thc-
ater bei, di: ihm zu Ehren gegeben
wurde. Das Erscheinen des Fürsten
und seiner Familie im Theater wnide
durch eine Trompe'.ensansare angekün-
digt und tun Schlüsse dor Vorstellung
ernov sich das Auditorium nnd

sanz des Kaisers .Sang ant

Rni>c nerrsch: it, okko.
Tanger, 17. !.'iov.?DcrAusstand,

weicher nach tem Tvoe des Sultans
von Marolko Muley Hassan und der
Thronbesteigung eines jüngeren Soh-
nes des Beistorvtncn, Abdul Aziz, aus-
brach, um dem äuisttn Sohüc Muley
Mohammed aus den Thron zu st'tzcn, ist

werden. Tie Rul-c ist
znrnckgckc'irt nnd die Stadt Maroklo
wieder sür den Handel oisen.

Ltnrin esnt!> cu.
London, 17. Fischersahr-

zeuze, die heute Morgni in ;>)armc>u;ii
k!:rasen, verichten, saß während der
jüngstin im Ganzen acht Per-
lonen von ihrci: Denizmiungen ertrun-
ken sind.

Ä:g>!n der Ueberschwemmiing der
Stadl wurde Eton Eollegc auf zehn
Tage geschlossen und die Studenten
wurden nach ihrer Heimath geschickt.
Die Postboten müssen Boote benutzen,
um Briese von Haus zu HauS abzulie-sern.

(Srosifener in Nottingham.
Nottingham, 17. Nov. Die

verheerendste Feuersbrunst. welche Not-
tingham seit einem Bierteljahrhnndert
erlebt hat, zerstörte heute Nacht im
?Spitzenviertel" eine ganze Reihe Ge-
schäftshäuser. Das Feuer brach in der
Spiynlweberei der Firma Browne
(50. welch? große Quantitäten d.s
berühmten Notünqhamer Produktes
zum Versandt nacki Amerika bereit hielt.
Diese Spi-zen, welche in den nächsten
Tagen verschisst werden solllen, sind
sämmtlich verbrannt. Der durch das
Feuer angerichtete Schaden wird aus
K7öv,oW geschäht. Schlnumer noch
ist, das; Angesi lZ des hereinbrechenden
Winters Hunderte von Spitzenwedern
um Arbeit und Birdienst gekommen
sind.

Die in England-

Londo n, 17. I'iov. Die Was-
sernoth hält an. Um 7 Uhr Abends
war der Wasserstand der Thempse sechs
Fuß über dem Sommermertzeichen.
Die Ortschaft Ehertscy ist nur mittelst
Booien zu erreichen. Der Bahnkörper
der ?London- und Southwestern-Bahn
ist bei Egham weggeschwemmt worden.

Für die vielen Nothleideiiden werden
Sammluugen veranstalte!. Aus allen
Theilen des LandeS langen Unglücks-
botschasten an.

Lokalberichte nus Washington.

Allerlei ans der Buudes-Menopole. Tie

Barbierstubeiifrane. Der ?Sänger-
Bund." Verschiedenes.

Zn der regelmäßigen MonalSver-
sammluug der Tircttoren nnd Delega-
ten des ?Deutschen Waisenhauses," die
unter dun Borsitze des Präsidenten Karl
Grafs stattsanv, wurde berichtet, daß in
Anbetracht der drohenden Blotternge-
fahr sämm'liche Kinder von dem An-
stalt-.arzte Dr. Harrison in Anacostia
mit der von Hrn. Dr. Walter beschass-
len Lymphe geimpft wurden. Bon den
acht im confirmationSpflichtigen Alter
besindlichen Kinder besuchen zwei zum
ersten Male den Eonfirmandenunter-
ncht des Hrn. Pastors E. Drewitz; die
fechs übrigen sollen nc-ch ein >Zahr län-
ger in die Schule gehen. Ais neue
Mitglieder wurden aufgenommen: A.
Grupe, Noah Zeller, E. A. Brickwedde,
Dr. S. A. Ezarra und Sam. Bieber.
Der Schatzmeister meldet, daß ihm von
Hrn. E. Gerstenberg ein Geschenk von
Kii ;!igcgangcn sei, aus den Händen deS

Präsidenten empfing er einen Eheck von
KIOV., das Bermach'.iiiß des Hrn. Joh.
L. Bogt. Bon dem ?Frauen Hülss-
verein" ivaien sür die Baukasse HIVOO
überwiesen worden. Di? Beamtenwahl
hatte das Ergebniß, daß, mit Ausnah-
me deS SekietärS, der um seine Ent-
lassung nachgesucht hat:e, die bisherigen
Beamten durch Akklamation wiederge-
wählt wurden. Demnach bleiben Karl
Grass Präsident, I. I. Appich Bice-
Piäsident und M. Hebner Schatzmeister.
Als Sekretär, sür welches Amt drei
Eandidaten in Borschlag gebracht wor-
den waren, wurde mir Wirkung vom 1.

Dezember d. I. an mittels Stimmzettel
Hr. Ed. W. Koch gewählt.

Für das Zweckessen mit B?ll, welches
der ?Fraueu-Hilssverein" am 5. De-
zember zum Besten des Waisenhauses
veranstalten wird, crnannte der Präsi-
dent die nachstehenden Eomite's: Em-
psangs-Couilte: Appich. S.Wols,
Gco. I. Seusserle, Dr. Walter, E. E.
Didden und G. Emmct; Ersrischuug-
Eonnie: E. F. Treiber, M. Hebner,
Ehas. MadeS, Ehas. >schroth und E.
Eberl; Platz-Eomite: Louis Keltler,
I. Jose, Gco. Bcßler, Geo. Breit-
barth, Fried. (Znhvf, W. Koch und T.
A. Leckerc; Tanz-Eemite; Ehas. Ro-
gier, I. Waldmann und Ed. Koch. Ei?
Anerbieten des ausscheidenden Sekre-
tärs, einen kurzen Auszug aus dem
aiiicrikaulscheii Leben des Generals
Steuden anzusertigen und in Rein-
schrisl unter G-aS und Rahmen zur
Belehrung der Kinder m der Anstalt
auszuhängen, wurde mir Dank ange-
ltomm n.

2lns ver Oaft entlassen.
lohn Ryan, der Insasse der Solda-

tenheimath, der s. Z. a.is den Berdacht
hin, daß er an der Soldatenheimath
Feuer angelegt habe, in UntersnchtUlgs-
bast gesteckt wurde, ist unter persönli-
cher Bürgschaft aus der Hast entlassen
worden. Bewkismaterial hat man bis-

her gegen ihn keines zusammenbringen
können.

Der.Zängerbund."
Das Wintervergnüaungs-Programm

des ?Sängerbunds" lezinnt heule mit
Nummer 1: ?Erössn unzs-Ball im Ma-
sonic-Temple an der Ecke der Neunten
und F-Straße." Derselbe wird nicht
nur in der Reihenfolge auf dem Pro-
gramm, fondern in jeder anderen Hin-
sicht ?Nummer einS" sein.

.Wasl,ingto?,Haitt Nr.
Zm ?Washington-Hain Nr. 1. 8.0.

A. D.." wurden als Beamte erwählt:
Ex-Erz Adolph Fabritz, Edel-Erz Fritz
Schatz, Unter-Erz A::gustHennig, Füh-

rer Georg Hammer, innere Wache Joh.
Bieligk, äußere Wache Karl Hüter,
Schatzmeister Fritz Atzel und Sekretär
O. L. Schmidt.

Tie BarbterNnben'Hrage.
Die Barbierstuben in Washington

müssen Sonntags geschlossen sein; dieje-
nigen in Georgetown auch. Die Di-
strtkts-Eommissärc und DistriktSanwalL
Thomas erklären nämlrch, daß daS
Washingtoner Gesetz leine Aeaderung
auf Georgetown finde. Allein es giebt
ein Maryländer Gesetz von 17?.'!, wel-
ches jegliche Arbeit am Sonntag mit
nner Strafe von 200 Pfund Tabak-

gleich K3.33 belegt, und dicfes Gesetz ist
bis auf den heutigen Tag im Distrikt
Columbia rechtskräftig, Gcoraloivner
Barbiere, weiche ihr Geschäft am Sonn-
tag offen halten, können demnach auf
Grund diefeö altehrivürdiqen Gesetzes
zur Rechenschaft gezogen werden.

E i ii HAnmjsf

UM'5 Ml,'!,.

Schüttelfrost, eine ge-

ringe Compression der Glin-

ge, ein sieberiscbes Gefübl,
und dem leidenden wird er-
klärt, daß er sich eine

leichte Cttäitlmq
zugezogen habe, und hier
beginnt der Kampf um's Le-

ben. Wenn vernachlässigt,

hat die Erkältung zur Folge

Husteü.
Die Lunge wird ange-

griffen, und der Kranke

stirbt an Auszehrung. <ss
gibt uur eiue sichere Me-

thode, dieses traurige Re-

sultat zu verhüten, und

diese besteht darin, die

Krankheit iu ihrem An-

sangsftadium zu kuriren

durch den Gebrauch von

sMS Hmu'i;
. cs

o?

sPreszmiUiZ^Tnr
Es ist Ties das älteste

und einzig vollkommene zu-
verlässige Präventiv-Mittel
bei allen Anfangs-Sympto-

men der gesürchteten Krank-

heit der Auszehrung.

LS- Zu Häven dei allen ?lpotv<ka.
LM)

Vollkommene ..

iiki>ks MiM
- <Ein

surHerren.

22 vokit^

Teppiche. Matten.
Kvrtteppiche^

sinn,!, Fußleppiche (ve), Malten u. s. w.
Alle Sorten und Muster werden,n unserem
Lager in solcher Mannigfaltigkeit offenrt,
dag passende Tessin nd Farben zu den
niedrigsten, e notirten Preisen stets zu er-
langen sind.

Imwotd, Kailer Eomp.,

Nr. SIL, West ?cxigto - Strake,
"!> Sark.enu.

Deutsche Apotheke.

Gebr. Ouandt,
Sir. 124, Suy - Strafe.

Bmmart L Huartkey,
Sir. 20, Part-Aiinue.

Freiks-Dekorateure und HauSmaler
Kirchen, Hallen, Theatern,

nuua?u el>uen. -huun,, t.

teirchen-Tetrtioiien. Vtsrmme,
E,iler, Vaimer:c.

Die tir nS endesten küistierlschen Sl
würfen zriiesert, un die Preis un ilutjkllirune
Lrbeit erden en ?lnsrderun>ea der >eit und ei
Scla-maike an,e?tt. mmar ä- Qartle.

Srei>iler. Drlrter u. öausmiler.

NU.O
ixa

Geld ju S Pio,et auSjuleihen und inwichentliche
k-t-n . ixujaljien. Srlcdr. Roller. Präs.!

krt Z. Bn>sf, Sekr.,
Vir. KO4, Gennl>zlollia-e.

Nrehm's
Brauerei,

Belair-Avenue.
Da viernd ieyt ia der Brauerei ans Rlcha

e,,zen un estellun,? eni,e,?nzeuive.
tleh ir..

Pelz e.
Sltbert ZiamunS 6 Eokin, die Kürschner, annoncirten sür Montag einen 51N-Pelz-

Kragen-Berkalls-und o! wilch'ein Andrang! Ties ist unabänderlich das Ergebniß,
wenn ein Geschäft ehrlich anzeigt und genau Das leistet, was sie saqt. 4 Zahre im
Gebäude Nr. I.?, Ost-Baltiniorc-Zteatze ist boh: Emvsehlunz sür dieses
Petzwaaren-Aabrik-GeschSst. >

Schöne KaMinsims-Spieqel
jeder Art zu fast jedem Preise. Wir weisen die allerneueslen und au-

Nejuchresieii Faoons und Muster aus. Meinen Sie nicht, dag ein Weih.
nachts-Prä'ent aus unserem umfangreichen Assortiment elivaS Nützli-
ches sein und daher gebührend gewürdigt weiden würde?

LouiS Schneider K Comp., Fabrikanten, 5..,.

(276 ) Nr. 30i) uns Sll, Tt. Paut Straße.

litm B 0 l; i
deutsche wissenschafNiche Lptiter.-Unlerfuizuiig

B ,n B 0 iO, Yr! 2LY. Word-Bharles-Straße,
iS v Uhr ASil. <247) i h ck.
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